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Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunkte s  
Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Breme rvörde  

im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste 
 

im Auftrag von BK Projektmanagement 
 

 
(1)  In Bremervörde soll die Ostebrücke erneuert werden. Dabei ist die Leistungs-
fähigkeit des benachbarten Knotenpunktes (Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Stra-
ße) für den Zustand nach Fertigstellung der Brücke und während des Baus (mit 
Behelfsbrücke) nach Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 
(HBS 2001, Ausgabe 2009) zu beurteilen. Weiterhin ist die OU Minstedt zu berück-
sichtigen. 
 
(2)  Grundlagen und Quellen dieser Untersuchung sind: 
 
• Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2001, Ausgabe 

2009), FGSV Köln 
• Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren, Ausgabe 2006, FGSV Köln 
• Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA), Ausgabe 2010, FGSV Köln 
• Verkehrsuntersuchung B 71/ B 74 Neubau der Ostebrücke in Bremervörde, SSP 

Consult, Juni 2013 
• Verkehrswerte Pöyry für den Knotenpunkt in den Spitzenstunden, 2009 
 
(3)  Die Leistungsfähigkeiten sollen für drei Szenarien in jeweils verschiedenen 
Ausbauvarianten geprüft werden (Verkehrswerte aus der Untersuchung SSP-Consult abge-
leitet). 
 
• Szenario 1, Bezugsfall 2017 : Die Ostebrücke (mit drei Fahrstreifen) sowie 

die OU Minstadt sind fertig gestellt. Aus letzterem ergeben sich Entlastungen 
in der Beziehung West/ Süd am betrachteten Knoten. 

 
• Szenario 2, Planfall 2 - 2017:  Es ist eine Behelfsbrücke mit drei bzw. zwei 

Fahrstreifen eingerichtet, die Ortumgehung Minstedt ist fertig gestellt. Es er-
geben sich in der Beziehung West/ Süd noch größere Entlastungen am be-
trachteten Knoten als in Szenario 1, da viele Kfz den Knotenpunkt in der 
Bauphase meiden. 

 
• Szenario 3, Planfall 2 ohne OU Minstedt - 2017 : Es ist eine Behelfsbrücke 

mit zwei Fahrstreifen eingerichtet, die Ortumgehung Minstedt ist noch nicht 
fertig gestellt. Die  Beziehung West/ Süd ist deutlich stärker belastet als in 
den anderen Szenarien, da die Entlastungswirkungen der OU Minstedt entfal-
len. Dies ist ein „Worst-Case.Szenario“. 
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Leistungsfähigkeiten 
 
(4)  Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten sind die Spitzen-
stunden maßgeblich. In der zu Grunde gelegten Verkehrsuntersuchung von SSP 
Consult sind lediglich 24-Stunden-Belastungen ausgewiesen.  
 
(5)  Von der Firma Pöyry liegen Spitzenstundenbelastungen für das Jahr 2009 
vor. Mit deren Hilfe lassen sich die Spitzenstundenwerte für das Prognosejahr 
2017 ableiten. Es wird die nachmittägliche Spitzenstunde gewählt, da die Belas-
tungen hier höher sind als in der morgendlichen. Relevante Richtungsunter-
schiede zwischen Morgen- und Nachmittagsspitze liegen nicht vor. 

 
(6)  Der Schwerverkehrsanteile liegt je nach Knotenarm und Netzfall zwischen 
5,4 und 8,4%. Die Leistungsfähigkeitsberechnungen werden mit einem pauscha-
len Schwerverkehrsanteil von 10% durchgeführt. Die Berechnungen liegen damit 
auf der „sicheren Seite“. 
 
(7)  Die Verkehrsqualität wird gemäß „Handbuch zur Bemessung von Straßen-
verkehrsanlagen“ (HBS 2001, Ausgabe 2005) in den Stufen A bis F angegeben. A 
bedeutet dabei freien Verkehrsfluss, F eine Überlastung der Verkehrsanlage 
(ABBILDUNG 1).  

 
 

Szenario 1 
 

(8)  In Szenario 1  (nach Fertigstellung der Ostebrücke mit drei Fahrstreifen und der OU 
Minstedt) verfügt ein lichtsignalgeregelter Knoten mit der heutigen Hauptrichtung 
West – Nord bei einer Umlaufzeit von 60 Sekunden über eine gute Leistungsfä-
higkeit der Stufe B.   

 
(9)  Dabei fließen in der ersten Phase der Signalschaltung die Geradeausfahrer 
von der Neuen Straße zur Stader Straße und die Gegenrichtung. Fußgänger und 
Radfahrer können in dieser Phase auf Anforderung die Zevener Straße queren. 
Sollte eine Anforderung erfolgen, können die Rechtsabbieger von der Neuen 
Straße zur Zevener Straße angehalten werden, damit die Fußgänger gesichert 
queren können. In der zweiten Phase fahren weiterhin die Geradeausfahrer von 
der Stader Straße sowie die Linksabbieger von der Stader Straße in Zevener 
Straße. In der dritten Phase fließen die Rechts- und Linkseinbieger von der 
Zevener Straße sowie die Rechtsabbieger von der Neuen Straße. Außerdem 
queren Fußgänger und Radfahrer die Stader Straße (ABBILDUNG 2). 

 
(10)  Dabei sollte der Rechtsabbiegestreifen von der Neuen Straße zur Zevener 
Straße ca. 65 m lang sein, um den Geradeausverkehr nicht zu behindern. Der 
Linksabbiegestreifen von der Stader Straße in die Zevener Straße sollte ca. 20 m 
und der Linksabbiegestreifen von der Zevener Straße in die Neue Straße ca. 70 
m bemessen sein. 
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(11)  Möglich und sinnvoll ist es im Zusammenhang mit dem Neubau der Brücke 
auch die Hauptrichtung im Knoten an die tatsächlichen Verkehrsverhältnisse an-
zupassen. Die Hauptrichtung verliefe dann von West nach Süd. 

 
(12)  Der Knoten kann dabei ebenfalls in drei Phasen geschaltet werden. In Pha-
se I fließen die Geradeausfahrer von der Neuen Straßen zur Zevener Straße und 
zurück. Ebenso fließen die Rechtsabbieger von der Zevener Straße in die Stader 
Straße. Gleichzeitig können Fußgänger und Radfahrer die Stader Straße queren. 
Abbiegende Kfz müssen diesen Vorrang gewähren. In der Phase II fahren wei-
terhin die Geradeausfahrer von der Neuen Straße in die Zevener Straße. Zudem 
fahren auch die Linksabbieger von der Neuen Straße in die Stader Straße sowie 
die Rechtseinbieger von der Stader Straße in die Neue Straße. Im Phase III 
schließlich fließen die Rechts- und Linkseinbieger von der Stader Straße. In die-
ser Phase queren auch Fußgänger und Radfahrer die Neue und die Zevener 
Straße. 

 
(13)  Mit dieser Signalschaltung ergibt sich bei einer Umlaufzeit von 60 Sekunden 
eine gute Verkehrsqualität der Stufe B. Fußgänger und Radfahrer können alle 
Knotenarme queren.   

 
(14)  Dabei sollte der Linksabbiegestreifen von der Neuen Straße rund 40 m be-
tragen. Der Rechtsabbiegestreifen von Zevener Straße sollte ca. 25 m lang sein, 
um den Geradeausverkehr nicht zu behindern. Der Linksabbiegestreifen von der 
Stader Straße in die Zevener Straße sollte mit ca. 20 m bemessen sein (ABBIL-
DUNG 3). 

 
(15)  Als Kreisverkehrsplatz ergibt sich ebenfalls eine gute Leistungsfähigkeit der 
Stufe B. Bei Anlage eines Kreisverkehrsplatzes ist jedoch eine zweistreifige Brü-
cke ausreichend (ABBILDUNG 4). 

 
Szenario 2 

 
(16)  In Szenario 2  wird von einer Behelfsbrücke ausgegangen. Dadurch werden 
weitere Entlastungen in der Fahrtbeziehung Neue Straße - Zevener Straße an-
genommen, da sich Fahrzeuge während der Bauphase verlagern. 

 
(17)  Bei einer dreistreifigen Behelfsbrücke kann von der gleichen Signalschal-
tung wie in Szenario 1 mit Hauptrichtung West – Nord ausgegangen werden. Es 
ergibt sich dabei eine gute Verkehrsqualität der Stufe B.  

 
(18)  Aufgrund der teilweise geringeren Verkehrsbelastung ergeben sich leicht 
andere Rückstaulängen pro Umlauf. Der Rechtsabbiegestreifen von der Neuen 
Straße zur Zevener Straße sollte ca. 50 m lang sein, um den Geradeausfahrer 
nicht zu behindern. Der Linksabbiegestreifen von der Stader Straße in die Zeve-
ner Straße sollte ca. 20 m betragen und der Linksabbiegestreifen von der Zeve-
ner Straße in die Neue Straße ca. 55 m (ABBILDUNG 5). 
 
(19)  Wenn die Behelfsbrücke nur mit zwei Fahrstreifen ausgebaut wird, muss die 
die Signalschaltung geändert werden (ABBILDUNG 6). 
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(20)  In Phase I fließen dann die Geradausfahrer und Rechtsabbieger von der 
Neuen Straße (auf einem Fahrstreifen) und die Geradeausfahrer von der Stader 
Straße zur Neuen Straße. Die Fußgänger und Radfahrer queren in dieser Phase 
die Zevener Straße. Da die Rechtsabbieger querenden Fußgängern und Radfah-
rern Vorrang einräumen müssen, kann es bei hohem Querungsbedarf zu Behin-
derungen kommen. In der zweiten Phase fahren die Geradeausfahrer und Links-
abbieger von der Stader Straße. In der Phase III fließen die Links- und Rechts-
einbieger von der Zevener Straße. Außerdem queren Fußgänger und Radfahrer 
der Stader Straße. 

 
(21)  Da die jeweils stärksten Ströme (Neue Straße – Zevener Straße und Gegenrichtung) 
nun nicht mehr in einer Phase abgewickelt werden können, ergibt sich bei einer 
Umlaufzeit von 60 Sekunden eine nur ausreichende Verkehrsqualität (Qualitätsstu-
fe D). Die Rückstaulängen pro Umlauf steigen auf rund 110 m in der Neuen Stra-
ße und 90 m für den Linksabbieger von der Zevener Straße in die Neue Straße. 

 
(22)  Weiterhin ist es möglich, die Hauptrichtung im Knoten zu ändern. Wenn die 
Hauptrichtung von der Neuen Straße zur Zevener Straße verläuft und die Stader 
Straße einmündet, dann kann der Knoten folgendermaßen geschaltet werden 
(ABBILDUNG 7): 

 
(23)  In Phase I fließen die Geradeausfahrer und Linksabbieger von der Neuen 
Straße (auf einem Fahrstreifen) sowie die Rechtseinbieger von der Stader Straße in 
die Neue Straße. In Phase II fahren die Geradeausfahrer und die Rechtsabbieger 
von der Zevener Straße. Gleichzeitig queren Fußgänger und Radfahrer die Sta-
der Straße. In der dritten Phase fließen die Links- und Rechtseinbieger von der 
Stader Straße.  

 
(24)  Dabei ergibt sich bei einer Umlaufzeit von 60 Sekunden eine befriedigende 
Verkehrsqualität der Stufe C. Für den Rechtsabbiegestreifen von der Zevener 
Straße und den Linkseinbiegestreifen von der Straße Straße sind 20m Aufstell-
länge ausreichend.  

 
(25)  Fußgänger und Radfahrerquerungen der Zevener Straße sind nicht vorge-
sehen. Diese wären bzgl. der Grün- und Räumzeiten der Fußgänger vermutlich 
auch stark störend.  

 
(26)  Als Kreisverkehrsplatz ergibt sich ebenfalls eine gute Leistungsfähigkeit der 
Stufe B. Bei Anlage eines Kreisverkehrsplatzes ist jedoch eine zweistreifige Brü-
cke ausreichend. Zudem sind die zu erwartenden Rückstaulängen deutlich kür-
zer (ABBILDUNG 8). 
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Szenario 3 

 
(27)  In Szenario 3  wird davon ausgegangen, dass die OU Minstedt bis 2017 
nicht fertig gestellt ist. Dies ist der ungünstigste Fall, da keine Entlastungen in der 
Fahrtbeziehung Neue Straße – Zevener Straße auftreten. 
 
(28)  Bei einer Behelfsbrücke mit drei Fahrstreifen und der gleichen Signalschal-
tung wie in Szenario 1 ergibt sich bei 60 Sekunden Umlaufzeit eine ausreichende 
Verkehrsqualität der Stufe D (ABBILDUNG 9). 

 
(29)  Für den Rechtsabbiegestreifen von der Neuen Straße ist eine Aufstelllänge 
von 75 m, für die Linkseinbieger von der Zevener Straße von 85 m erforderlich 
und für die Linksabbieger von der Stader Straße von 20 m erforderlich. 

 
(30)  Wird die Behelfsbrücke jedoch nur mit zwei Fahrstreifen ausgebaut, so 
ergibt sich bei einer Umlaufzeit von 120 Sekunden nur eine Leistungsfähigkeit im 
Grenzbereich (QSV E) (ABBILDUNG 10). 

 
(31)  Im Zuge der Neuen Straße ergeben sich Rückstaus von rund 200 m pro 
Umlauf, die Linksabbieger von der Stader Straße stauen sich etwa 40 m pro Um-
lauf auf und die Linkseinbieger von der Zevener Straße etwa 90 m.  

 
(32)  Wenn die Hauptrichtung auf Neue Straße/ Zevener Straße geändert wird, 
ergibt sich bei eine zweistreifigen Behelfsbrücke und einer Umlaufzeit von 110 
Sekunden eine ausreichende Verkehrsqualität der Stufe D.  

 
(33)  Für den Rechtsabbieger von der Zevener Straße ergeben sich Rückstaus 
von 30 m je Umlauf, für Linkseinbieger von der Stader Straße ebenfalls 30 m. 

 
(34)  Als Kreisverkehrsplatz ergibt sich eine befriedigende Leistungsfähigkeit der 
Stufe C. Bei Anlage eines Kreisverkehrsplatzes ist eine zweistreifige Brücke aus-
reichend (ABBILDUNG 12). 
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Zusammenfassung und Fazit 
 
(35)  Die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Straße/ Stader Straße/ 
Zevener Straße wurde für 3 Szenarien geprüft: 
 
• Szenario 1: Jahr 2017, Neubau der Ostebrücke 3-streifig, Fertigstellung OU Minstedt  
• Szenario 2: Jahr 2017, Behelfsbrücke (2 oder 3-streifig), Fertigstellung OU Minstedt  
• Szenario 3: Jahr 2017, Behelfsbrücke (2 oder 3-streifig), OU Minstedt nicht fertig 

 
(36)  Dabei von unterschiedlichen Knotenpunktgestaltungen ausgegangen. 
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(37)  Im Szenario 1  kann der Knoten Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Stra-
ße sowohl als Einmündung mit Lichtsignalanlage (mit Hauptrichtung West – Nord oder 
auch West – Süd) als auch als Kreisverkehrsplatz ausgebaut werden. In allen Fällen 
ergibt sich eine gute Leistungsfähigkeit der Stufe B. 
  
(38)  Für den Fall mit Lichtsignalanlage sollte die Ostenbrücke dreistreifig ausge-
baut werden. Wird jedoch ein Kreisverkehrsplatz angelegt, ist es ausreichend, 
die Ostebrücke zweistreifig auszubauen. Zudem sind die zu erwartenden Rück-
staulängen deutlich kürzer 

 
(39)  In Szenario 2  ergibt sich ein ähnliches Bild. Ist die Behelfsbrücke dreistrei-
fig ausgebaut, ergibt sich eine gute Verkehrsqualität der Stufe B.  

 
(40)  Ist es jedoch nur möglich, die Behelfsbrücke zweistreifig zu bauen, ist bei 
der derzeitigen Knotenpunktgestaltung eine ausreichende Verkehrsqualität (QSV 
D) zu erreichen. Dabei ergeben sich entsprechend längere Rückstaus pro Um-
lauf. 
 
(41)  Es kann aber die Hauptrichtung im Knotenpunkt geändert werden. Wird 
diese den tatsächlichen Verkehrsbeziehungen angepasst (Hauptrichtung Neue Stra-
ße/ Zevener Straße) ist bei zweistreifiger Behelfsbrücke mit Signalanlage eine be-
friedigende Verkehrsqualität der Stufe C zu erreichen. 

 
(42)  Als Kreisverkehrsplatz ergibt sich wie in Szenario 1 eine gute Verkehrsquali-
tät der Stufe B. 

 
(43)  Szenario 3  ist ein „Worst-Case-Szenario“. Hierbei wird davon ausgegan-
gen, dass die OU Minstedt nicht fertig gestellt ist, die Behelfsbrücke jedoch nur 
zweistreifig ausgebaut ist. Entsprechend ergeben sich hier schlechtere Leis-
tungsfähigkeiten. Bei einem dreistreifigen Ausbau der Ostebrücke ergibt sich 
noch eine ausreichende Verkehrsqualität der Stufe D.  

 
(44)  Ist die Brücke hingegen nur zweistreifig ausgebaut, ist die Leistungsfähig-
keit im Grenzbereich (QSV E). Bei Verlegung der Hauptrichtung ist auch bei zwei-
streifigen Ausbau der Ostebrücke noch eine ausreichende Verkehrsqualität (QSV 
D) zu erreichen.  
 
(45)  Als Kreisverkehrsplatz ergibt sich eine befriedigende Verkehrsqualität der 
Stufe C. 
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(46)  Aus verkehrsplanerischer Sicht ist die Anlage eines Kreisverkehrsplatzes 
am untersuchten Knotenpunkt zu empfehlen. Hier werden drei Straßen mit ver-
gleichbar hohen Verkehrsbelastungen und Verkehrsfunktionen miteinander ver-
knüpft. In allen untersuchten Szenarien ist die Leistungsfähigkeit gegeben (gut bis 
befriedigend). Die Leistungsfähigkeit ist dabei mindestens so gut wie bei einer Sig-
nalregelung. 
 
(47)  Auf die Anlage einer Lichtsignalanlage kann verzichtet werden. Fußgänger 
und Radfahrer können alle Knotenarme gut queren. Weiterhin ist es bei Anlage 
eines Kreisverkehrsplatzes ausreichend, die Ostebrücke nur zweistreifig auszu-
bauen. Die Rückstaulängen sind dennoch deutlich kürzer als bei einer signalge-
regelten Kreuzung.  
 
(48)  Bei einem dreistreifigen Ausbau der der Ostebrücke (sowohl im Endausbau als 
auch als Behelfsbrücke) ist die Leistungsfähigkeit des Knoten im heutigen Ausbauzu-
stand gegeben. Hier sind die umfangreichsten Baumaßnahmen notwendig. 
 
(49)  Sollte die Behelfsbrücke nur zweistreifig ausgebaut werden können, aber 
kein Kreisverkehrsplatz angelegt werden, ist dies bei ausreichender Verkehrs-
qualität (QSV D) auch möglich, sofern die OU Minstedt bis dahin fertig gestellt ist.  
 
(50)  Sinnvoll wäre (sofern die Anlage eines Kreisverkehrsplatzes nicht in Betracht kommt) die 
Hauptrichtung am Knoten auf die Eckbeziehung Neue Straße – Verdener Straße 
zu ändern. Prinzipiell ist die Verlegung der Hauptrichtung für alle Lösungen mit 
Lichtsignalanlage sinnvoll und verbessert die Leistungsfähigkeit. 

 
 
 
Hannover, 20. März 2014   
 
 
i.A. Dipl.-Geogr. Maik Dettmar 
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